
Sehr geehrte Botschafter*innen,

Im Namen der NGO-Arbeitsgruppe für Frauen, Frieden und Sicherheit schreiben wir Ihnen, um die 
derzeitigen und künftigen Mitglieder des Sicherheitsrates dringend aufzufordern, ihre Bemühungen 
zum Schutz und zur Wahrung der Grundsätze und Normen der Agenda „Frauen, Frieden und 
Sicherheit“ (WPS) im Vorfeld der diesjährigen jährlichen offenen Debatte über WPS dringend zu 
verstärken.

Heute sehen wir uns mit einer weltweit zunehmenden Gegenreaktion gegen 
Geschlechtergerechtigkeit und Frauenrechte konfrontiert. [1] Einige Mitgliedstaaten demontieren 
systematisch den Schutz der Menschenrechte, [2] streichen Frauenrechte aus politischen 
Maßnahmen und multilateralen Beschlüssen [3] und kürzen die Mittel für Institutionen und 
Positionen, die die Gleichstellung der Geschlechter fördern. [4]

Wir sind zutiefst besorgt darüber, dass mehrere Mitglieder des Sicherheitsrats nicht nur selbst 
gegen die UN-Charta verstoßen [5], sondern auch die Fähigkeit des Rates einschränken, seiner 
Verantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit 
nachzukommen. Dieses Versagen zeigt sich deutlich in der Lähmung des Rates in zahlreichen 
Situationen, die direkt in seinen Zuständigkeitsbereich fallen. Obwohl UN-Experten vor Völkermord 
im Gazastreifen [6] und im Sudan [7] gewarnt haben, hat der Rat kaum etwas unternommen, um 
die Gewalt zu stoppen. Ebenso blockiert ist der Rat bei der wirksamen Bekämpfung des 
russischen Einmarsches in die Ukraine [8] und des andauernden Konflikts in Myanmar [9], um nur 
einige Beispiele zu nennen.

Angesichts der Rekordzahlen bewaffneter Konflikte [10] und ausufernder Militärausgaben [11], 
autoritärer Angriffe auf die Demokratie [12] und der Bemühungen, die Vereinten Nationen und das 
multilaterale System zu schwächen [13], ist klar, dass die Missachtung des Völkerrechts, 
einschließlich seiner spezifischen Schutzbestimmungen für Frauen und Mädchen, bedeutet, dass 
es keine Rechenschaftspflicht, keinen Frieden und einen Zusammenbruch des internationalen 
Systems gibt, das die am stärksten marginalisierten Menschen schützen soll.

In diesem kritischen Moment für Frauen, Mädchen und marginalisierte Gruppen muss der 
Sicherheitsrat das Völkerrecht und seine Verpflichtungen in Bezug auf Frauen, Frieden und 
Sicherheit wahren.

Wir fordern Sie daher als gegenwärtige und zukünftige Mitglieder des Sicherheitsrats dringend auf, 
die Grundsätze der Agenda „Frauen, Frieden und Sicherheit“ im gesamten Rahmen der Arbeit des 
Sicherheitsrats zu verteidigen, indem Sie den folgenden Maßnahmen Priorität einräumen:

• Widerstehen Sie allen Versuchen, die Kernprinzipien der Agenda „Frauen, Frieden 
und Sicherheit“ (WPS) in den Beschlüssen des Sicherheitsrats zu untergraben, und 
stellen Sie sicher, dass die Rechte von Frauen bei der Behandlung aller Konflikte 
und Krisen durch den Rat im Mittelpunkt stehen. Die bürgerlichen, politischen, 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte von Frauen, wie sie im Völkerrecht [14] 
und in Resolutionen des Sicherheitsrats [15] verankert sind, bilden das Fundament der 
WPS-Agenda. Dennoch enthielten im Jahr 2025 nur 46 % der Beschlüsse des 
Sicherheitsrats Formulierungen zu WPS – der niedrigste Wert seit 2008. [16] Trotz der 
Eskalation von Konflikten und Krisen und ihrer verheerenden Auswirkungen auf die Rechte 
von Frauen und Mädchen [17] wurden etablierte internationale Normen zur Gleichstellung 
der Geschlechter, zur Prävention von sexueller und geschlechtsspezifischer Gewalt, zur 
Teilhabe von Frauen sowie zu sexueller und reproduktiver Gesundheit und Rechten 
(SRHR) und anderen Themen wiederholt in Frage gestellt und aktiv aus den Beschlüssen 
des Sicherheitsrats entfernt. [18] In anderen Entscheidungen wurden Frauenrechte kaum 
berücksichtigt: So enthielt beispielsweise keine der jüngsten Resolutionen des 



Sicherheitsrats zu Iran, [19] Libanon [20] oder Ukraine [21] einen Bezug zu Frauen, ebenso 
wenig wie in drei der fast 200 Entscheidungen des Sicherheitsrats zum besetzten 
palästinensischen Gebiet (OPT) seit 1948. [22] Dieser Trend, der sich bis 2026 fortsetzt, 
schwächt die Fähigkeit der Vereinten Nationen, die Rechte aller Frauen und Mädchen 
wirksam zu schützen. Wir fordern Sie dringend auf, sicherzustellen, dass alle relevanten, 
vom Sicherheitsrat mandatierten Gremien und Aktivitäten, einschließlich aller UN-
Friedensmissionen, verpflichtet sind, Frauenrechte zu berücksichtigen und über 
ausreichend ausgestattete Positionen wie Frauenschutzbeauftragte und Genderbeauftragte 
verfügen, um ihre wichtigen Gender-Funktionen wahrzunehmen. Ebenso sollte der 
Sicherheitsrat systematische Verletzungen der Menschenrechte von Frauen, einschließlich 
sexueller, reproduktiver und geschlechtsspezifischer Gewalt, sowie Repressalien gegen 
Menschenrechtsverteidigerinnen berücksichtigen und die gezielte Benachteiligung politisch 
aktiver Frauen bei der Einrichtung oder Verlängerung von Sanktionsregimen, einschließlich 
der Festlegung von Kriterien für die Verhängung oder Aufhebung von Sanktionen. Die 
Mitglieder des Sicherheitsrats müssen Versuchen widerstehen, die Formulierungen zum 
Thema „Frauen, Frieden und Sicherheit“ in Ratsbeschlüssen zu streichen oder 
abzuschwächen. Dies untergräbt nicht nur den normativen Rahmen, den wir gemeinsam in 
den letzten 25 Jahren aufgebaut haben, sondern kann auch Frauen, Mädchen und 
marginalisierten Gruppen direkten und dauerhaften Schaden zufügen. Der Sicherheitsrat 
muss die Rechte von Frauen und Mädchen in all ihren Facetten in allen Friedens- und 
Sicherheitsdiskussionen, -prozessen und -entscheidungen in den Mittelpunkt stellen, 
koordinierte Maßnahmen ergreifen, um geschlechtsspezifische Gegenreaktionen zu 
verhindern, und jegliche Ergebnisse ablehnen, die diese Rechte in allen Konflikten und 
Krisen, die derzeit betrachtet werden, untergraben oder verletzen.

• Stellen Sie sicher, dass Vertreterinnen der Zivilgesellschaft den Sicherheitsrat 
regelmäßig informieren. Der Sicherheitsrat darf keine weitreichenden Entscheidungen 
treffen, die das Leben von Millionen von Frauen und Mädchen betreffen, ohne deren 
entscheidende Perspektiven zu berücksichtigen. Doch im Jahr 2025 hörte der 
Sicherheitsrat lediglich 31 Berichte von Vertreterinnen der Zivilgesellschaft an [23] – die 
niedrigste Jahreszahl seit 2020, mitten in der COVID-19-Pandemie. Dieser rückläufige 
Trend seit 2025, der durch die Reisebeschränkungen in die Vereinigten Staaten [24], 
erhöhte Risiken in bestimmten Konfliktkontexten und schwierige politische Dynamiken im 
Sicherheitsrat noch verstärkt wurde, spiegelt eine besorgniserregende Vernachlässigung 
der Geschlechtergleichstellung und der Stimmen der Zivilgesellschaft wider – gerade in 
einer Zeit, in der beides verstärkt und nicht zum Schweigen gebracht werden sollte. Wir 
appellieren daher dringend an Sie, sicherzustellen, dass Vertreterinnen der Zivilgesellschaft 
den Rat gemäß Resolution 2242 (2015) [25] in allen relevanten Diskussionen, 
einschließlich länderspezifischer Treffen, informieren; ihre sichere Teilnahme zu 
ermöglichen; und ihre Empfehlungen umzusetzen.

• Geschlechtergerechtigkeit und Frauenrechte müssen in allen Beratungen des 
Sicherheitsrats im Mittelpunkt stehen. Jeder Konflikt hat eine Geschlechterdimension. 
Doch von 185 länderspezifischen Briefings, die UN-Beamte dem Sicherheitsrat im Jahr 
2025 vorlegten, erwähnten nur 26 % die Beteiligung von Frauen, 22 % beinhalteten eine 
gendersensible Konfliktanalyse, 8 % bezogen sich auf sexuelle und reproduktive 
Gesundheit und Rechte (SRHR) und lediglich 3 % erwähnten Aktivistinnen, 
Führungspersönlichkeiten oder Friedensstifterinnen. [26] Der Sicherheitsrat wird die Rechte 
von Frauen und Mädchen weniger wirksam berücksichtigen können, wenn er keine 
Analysen darüber erhält, wie sich die Konflikte und Krisen auf seiner Tagesordnung auf ihre 
Rechte auswirken. Wir fordern Sie dringend auf, die zuständigen UN-Organisationen zu 
bitten, den Rat über die Geschlechterdimensionen aller Konfliktsituationen, die er 
behandelt, zu informieren, einschließlich der Hindernisse und Chancen für die Beteiligung 
von Frauen an allen relevanten Friedensprozessen.

• Fordern Sie die Beteiligung von Frauen an allen Friedens- und politischen 
Prozessen, die unter die Zuständigkeit des Sicherheitsrats fallen. Frauen haben das 



Recht auf volle und gleichberechtigte Vertretung. [27] Doch heute ist der Ausschluss von 
Frauen zur Norm geworden. [28] Der Sicherheitsrat darf keine Friedens- oder politischen 
Prozesse billigen oder unterstützen, in denen Frauen ausgeschlossen sind. Wir fordern Sie 
dringend auf, die volle, gleichberechtigte, sinnvolle und sichere Beteiligung und Führung 
von Frauen unterschiedlicher Herkunft [29] auf allen Ebenen und in allen Phasen der 
Entscheidungsfindung zu fordern, mit dem Ziel einer Beteiligung von 50 %. [30] Obwohl die 
Vereinten Nationen nur drei Friedensprozesse leiten oder mitleiten, [31] sind sie in 
mindestens 45 Situationen an Mediation oder Friedensförderung beteiligt, [32] über die sie 
dem Sicherheitsrat direkt berichten. Dies ist eine Gelegenheit für den Rat, darauf zu 
bestehen, dass die gleichberechtigte, direkte und einflussreiche Beteiligung von Frauen 
eine Standardvoraussetzung für alle von den Vereinten Nationen unterstützten 
Friedensprozesse und -konferenzen ist. [33] Wir fordern Sie dringend auf, konkret, [34] 
beharrlich und deutlich zu fordern, dass Frauen gleichberechtigt an allen Diskussionen über 
Frieden und Sicherheit teilnehmen müssen.

• Die Verantwortlichen für Verstöße gegen internationales Strafrecht, humanitäres 
Recht und Menschenrechte, einschließlich solcher, die sich gegen Frauen, Mädchen, 
Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transgender, Intersexuelle und queere Menschen 
(LGBTIQ) sowie Menschenrechtsverteidigerinnen richten, müssen zur Rechenschaft 
gezogen werden. Alle Verstöße gegen die Menschenrechte von Frauen, einschließlich 
aller Formen geschlechtsspezifischer Gewalt wie konfliktbezogener sexueller Gewalt und 
reproduktiver Gewalt, Verstöße gegen die sexuelle und reproduktive Gesundheit und 
Rechte (SRHR) sowie Angriffe auf Menschenrechtsverteidigerinnen, müssen öffentlich 
verurteilt, gründlich und zügig untersucht und die Täter zur Rechenschaft gezogen werden. 
Wir fordern Sie außerdem dringend auf, Strategien zur Rechenschaftspflicht zu verfolgen, 
die die Geschlechterperspektive in den Mittelpunkt stellen. Dazu gehört die Unterstützung 
der Kodifizierung der Geschlechterapartheid [35] und die Ergreifung weiterer Maßnahmen 
zur Integration eines geschlechtergerechten Ansatzes in den neuen, derzeit verhandelten 
Vertrag über Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die Unterstützung von 
Strafverfolgungen wegen geschlechtsspezifischer Verfolgung vor dem Internationalen 
Strafgerichtshof (IStGH), die Durchsetzung der Rechenschaftspflicht durch die Anwendung 
des universellen Gerichtsstands und die Gewährleistung der Rechenschaftspflicht für 
Verstöße gegen das Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der 
Frau (CEDAW) vor dem Internationalen Gerichtshof (IGH). [36] Alle Bemühungen um 
Gerechtigkeit und Rechenschaftspflicht, einschließlich Wiedergutmachungsverfahren, 
müssen auf Rechten basieren, traumasensibel sein und die Überlebenden in den 
Mittelpunkt stellen, um eine Wiederholung des Schadens zu vermeiden, die Genesung zu 
fördern und die Ursachen von Verstößen wie Diskriminierung und Ungleichheit anzugehen.

• Unterlassen Sie es, gegen Resolutionen zur Verhinderung von Gräueltaten zu 
stimmen. Als wichtigstes internationales Gremium für Frieden und Sicherheit muss der 
Sicherheitsrat entschlossen handeln, um die Zivilbevölkerung zu schützen und Völkermord, 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen zu verhindern, zu 
unterdrücken und zu ahnden. Die Mitgliedstaaten sollten sich öffentlich verpflichten, gemäß 
dem Verhaltenskodex der Gruppe für Rechenschaftspflicht, Kohärenz und Transparenz 
(ACTG) nicht gegen glaubwürdige Resolutionsentwürfe im Sicherheitsrat zu stimmen, die 
darauf abzielen, solche Verbrechen zu stoppen oder zu verhindern. [37] Darüber hinaus 
müssen die ständigen Mitglieder des Sicherheitsrats auf die Ausübung ihres Vetorechts 
gegen Resolutionen zur Beendigung von Massenverbrechen verzichten. [38] Gemäß Artikel 
27 Absatz 3 der UN-Charta darf zudem kein Ratsmitglied, das an einem Streitfall beteiligt 
ist, an substanziellen Ratsbeschlüssen zur friedlichen Beilegung von Streitigkeiten 
teilnehmen. [39] Abschließend fordern wir Sie dringend auf, sich für eine Reform des 
Sicherheitsrats einzusetzen, um ein repräsentativeres, transparenteres, demokratischeres 
und rechenschaftspflichtigeres multilaterales System zu schaffen, das das 
Friedensversprechen der UN-Charta wirksam einlösen kann.



• Bewaffnete Gewalt gegen Zivilisten muss beendet werden. Abrüstung ist eine 
notwendige Voraussetzung für Geschlechtergerechtigkeit und nachhaltigen Frieden. Wir 
sind besonders besorgt über die Gefahren für den Weltfrieden und die globale Sicherheit, 
die von einem erneuten nuklearen Wettrüsten [40], dem Einsatz letaler autonomer 
Waffensysteme [41] und der militärischen Anwendung künstlicher Intelligenz [42] ausgehen. 
Wir bekräftigen, dass die Achtung des Völkerrechts durch alle Mitgliedstaaten und 
präventive Diplomatie der beste Weg zum Frieden sind. Die Mitgliedstaaten müssen 
Waffenlieferungen einstellen, wenn die Gefahr besteht, dass diese zur Begehung oder 
Erleichterung schwerer geschlechtsspezifischer Gewalt oder schwerer Gewalt gegen 
Frauen eingesetzt werden oder wenn die Gefahr besteht, dass sie zur Begehung von 
Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, schweren Verstößen gegen die Genfer 
Konventionen, Angriffen gegen Zivilpersonen oder zivile Objekte oder anderen 
Kriegsverbrechen gemäß dem Vertrag über den Waffenhandel (ATT) [43] verwendet 
werden. Darüber hinaus sind die Staaten rechtlich verpflichtet, die vom Sicherheitsrat 
verhängten Waffenembargos einzuhalten, und Verstöße gegen die Beschlüsse dieses 
Rates sollten öffentlich verurteilt und die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen 
werden. Wir fordern Sie dringend auf, die Militärausgaben zu kürzen und die Mittel für die 
Gleichstellung der Geschlechter und globale humanitäre Maßnahmen aufzustocken, um 
sicherzustellen, dass kein Bedarf ungedeckt bleibt. [44]

• Ernennen Sie eine engagierte Verfechterin der Menschenrechte und der 
Gleichstellung der Geschlechter zur nächsten Generalsekretärin. Angesichts der 
weltweiten Konflikte, der Militarisierung, der Ungleichheit und der Klimakatastrophe sowie 
der Fragilität des multilateralen Systems ist es jetzt an der Zeit für eine prinzipienfeste 
Führung der Vereinten Nationen. Während die Mitglieder des Sicherheitsrates über die 
Ernennung einer neuen Generalsekretärin entscheiden, appellieren wir an Sie, in einem 
fairen und transparenten Verfahren [45] eine Person zu ernennen, die sich nachweislich 
und konsequent für Menschenrechte und die Gleichstellung der Geschlechter einsetzt; die 
bereit ist, sich für die Rechte von Frauen und LGBTIQ-Personen starkzumachen und deren 
Teilhabe an allen Entscheidungen im Bereich Frieden und Sicherheit zu gewährleisten; und 
die sich für den Erhalt und die Finanzierung von Institutionen engagiert, die die 
Gleichstellung der Geschlechter fördern. [46] Wir bitten Sie dringend, eine Person zu 
unterstützen, die ein unbestechlicher Hüter der UN-Charta ist und den Mut und die 
Unabhängigkeit besitzt, alle Staaten ohne Selektivität oder Doppelstandards zur 
Rechenschaft zu ziehen. Wir brauchen eine Führungspersönlichkeit, die dieser 
Herausforderung gewachsen ist.

Vor 26 Jahren erkannte dieser Rat, dass es ohne die Wahrung der Menschenrechte von Frauen 
und Mädchen in ihrer Vielfalt keinen dauerhaften Frieden und keine dauerhafte Sicherheit geben 
kann. Auch wenn die politischen Kosten für das Festhalten an diesen Fragen hoch sein mögen, 
wären die Kosten für die Zerstörung der Normen, die wir gemeinsam geschaffen haben, weitaus 
höher.

Aufrichtig,

NGO-Arbeitsgruppe zu Frauen, Frieden und Sicherheit

1. Kaavya Asoka, Geschäftsführerin der NGO-Arbeitsgruppe für Frauen, Frieden und 
Sicherheit (NGOWG)

2. Dr. Agnès Callamard, Generalsekretärin von Amnesty International (AI)

3. Dr. Carol Cohn, Gründungsdirektorin des Konsortiums für Geschlecht, Sicherheit und 
Menschenrechte (CGSHR)

4. Elise Keppler, Geschäftsführerin des Global Justice Center (GJC)



5. Dr. Jasmin Nario-Galace, CEO, Global Network of Women Peacebuilders (GNWP)

6. Philippe Bolopion, Exekutivdirektor, Human Rights Watch (HRW)

7. Nic Hailey, Geschäftsführer, International Alert (IA)

8. Maria Antonieta Alcalde Castro, Generaldirektorin der International Planned Parenthood 
Federation (IPPF)

9. DeLisha Tapscott und Lauren Dasse, Co-Geschäftsführerinnen, MADRE

10. Maria Butler, Geschäftsführerin der Nobel Women's Initiative (NWI)

11. Maria Sjödin, Geschäftsführerin, Outright International

12. Amitabh Behar, Geschäftsführer, Oxfam International

13. Maryangel Garcia-Ramos Guadiana, Geschäftsführerin, Women Enabled International 
(WEI)

14. Nunu Ntshingila, CEO, Women for Women International (WfWI)

15. Dr. Amrita Kapur, Generalsekretärin der Internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit 
(WILPF)

16. Dr. Xanthe Scharff, Präsidentin und CEO, Women's Refugee Commission (WRC)
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